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Leben und lachen
»D

och nicht nur T
raurigkeit, auch G

efüh-
le w

ie E
ifersucht, W

ut, A
ngst, D

epression
sin

d völlig n
orm

al«, so die V
orsitzen

de.
» U

nsere B
otschaft an alle B

etroffenen lau-
tet: Ihr könnt es schaffen, aus diesem

 A
b-

grund herauszukom
m
en, selbst w

enn ihr
euch das im

 M
om

en
t kaum

 vorstellen
kön

n
t. M

ich persön
lich hat der T

od m
ei-

nes Sohnes M
ax in gew

isser H
insicht stär-

ker gem
acht. E

s ist n
atürlich Q

uatsch,
dass die Zeit alle W

unden heilt. A
ber m

an
lernt, m

it seinen W
unden zu leben – und

zu lachen. T
rauer ist w

ichtig und harte A
r-

beit. H
ier bei uns herrscht aber auch viel

F
röhlichkeit.«

Ein B
aum

 für jedes Sternenkind
Fam

ilienfeste, Vorträge, L
esungen und G

e-
den

kaktion
en

 
gehören

 
daher 

eben
falls

zum
 P
rogram

m
 des Vereins. B

ereits 2011
w
urden auf der W

iese vor dem
 H

allenbad

an
 der B

ahn
hofstraße acht H

ain
buchen

angepflanzt – eine für jedes Sternenkind.
In der M

itte des B
aum

kreises erinnert ein
neunter B

aum
 an Svenja, die 2010 bei der

L
oveparade um

s L
eben kam

. »W
ir stellen

uns gerne vor, dass sie als große Schw
es-

ter auf die K
leinen aufpasst.« 2012 folgte

das K
un

stw
erk ›C

osm
os‹ von

 W
olfgan

g
Schlieker: D

ie 4,5 M
eter hohe Stahlskulp-

tur zeigt sieben
 auf ein

er U
m
laufbahn

kreisende G
ranitsteine. D

er G
edenkplatz

soll das T
hem

a T
od in

 die Ö
ffen

tlichkeit
rücken und einen lebendigen O

rt der B
e-

gegnung schaffen.

»D
ie Liebe stirbt nie!«

»W
enn die eigenen E

ltern sterben, ist das
traurig, aber der norm

ale L
auf der D

inge.
N
icht norm

al ist es dagegen, ein K
ind zu

verlieren
, sei es durch ein

e Fehlgeburt
oder später durch U

nfall oder K
rankheit«,

w
eiß M

artin
a P

lum
. »D

a zerbricht dan
n

m
it einem

 Schlag die Zukunft. W
ir w

ollen
den

 B
etroffen

en
 sagen

: Ihr kön
n
t das

d urchstehen! U
nd auch w

enn es kitschig
klingt: D

ie L
iebe zu euren K

indern stirbt
nie!«

B
uchtipp:

B
alduin sieht

rot!

K
en

n
t 

ihr 
B
al-

duin
? 
D
iesen

 
et-

w
as eigensinnigen

C
ham

äleonjun-
gen, der gar nicht
ein

sieht, 
stän

dig
seine Farbe w

ech-
seln

 
zu 

m
üssen

?
›B
alduin

 
bleibt

grün‹ w
ar das ers-

te K
inderbuch von

F
ritzi B

ender. E
ine ungem

ein w
itzige und

dabei doch auch nachdenkliche G
eschichte

für kleine M
enschen von drei bis ›drei m

al

drei‹ Jahren. Jetzt ist die Fortsetzung er-
schienen: ›B

alduin sieht rot‹. U
nd w

ie der
T
itel schon ahnen lässt, regt sich B

alduin
gehörig auf, richtig w

üten
d w

ird er über
kleine und große U

ngerechtigkeiten in sei-
nem

 C
ham

äleonleben. D
och er lernt dabei

auch viel: w
ie W

ut entsteht und vor allem
w
ie m

an dam
it um

gehen kann.

F
ritzi B

en
der – L

o-
gopädin

, 
K
lin

ik-
clow

n
in
, K

om
ikerin

un
d 

A
utorin

 
– 

ist
w
iederum

 ein
 w

un
-

derschönes B
uch ge-

glückt, in
 dem

 sie
sich m

it viel L
iebe,

E
infühlungsverm

ö-
gen und H

um
or auf

die kindliche G
edankenw

elt einlässt. Ü
b-

rigen
s lässt sich dieser zw

eite B
alduin

-
B
and auch ohne Vorw

issen genießen. N
och

besser: D
en ›grünen B

alduin‹ schenkt die
O
m
a, den ›roten B

alduin‹ der O
pa oder an-

dersherum
.

›B
alduin sieht rot‹

Verlag M
onsenstein und Vannerdat, 

14,95 E
uro

D
ie B

ücher sind überall im
 B
uchhandel be-

stellbar oder m
it einer persönlichen W

id-
m
un

g portofrei auch auf F
ritzi B

en
ders

W
ebseite: w

w
w
.fritzibender.de
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